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1) Davon in Juli l.2j-r2 M1II. und. lm August 13319 Mi-11. außerhalb der
Quote; 2) davon im Juli 5914 MiIl. rrnd im August 5Or3 M111. außer-
ha].b der Quote i 3) davon im Ju].i 2l1r+ MiII. u-nd im August 23515
Mill.Golilzah1ung außerhalb der Quote i 4) davon 1m Juli 1510 M111.
r:nd im August 2OrO MIII. außerhalb der Quote; 5) ab 1.11.1950;
6) davon im Ju].i L5r5 M111. u.nd 1m. August 3918 MiII. außerhalb iler
Quote:, 7 ) davon im Juli 7714 MIII. umd 1n August 7Or4 MIII. GoId-
zahlung außerhalb der Quote.
Die - regulären Goldeinnahmen der EZU stellten sieh in August auf
4519 (,fufi SlrB) MIII., während d.ie Goldabgaben 4014 M11I.$ er-
rei-chten. Die Goldreserven stellten slch am Monatsende aut 441t4
GSs re ) MilI.rd.

(Nzz L7 .9.1953 Nr.255 )
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1n 17.9. begann die sechswöehlge Sitzr.mg der Jl Vitgliederländ,er
aee äenerat-Agreement on Iarlffs and [räde (G4tT) i1 Gen-f. Neben
cler Vertängemng der Vereinbarung soII über ICLagen der Mitglied-
Iänder übei Ver5töße gegen'die Bestinnrrngen r.md tiber den franzö-
sischen Znllsenknngsplan verhandelt werden.

(r,n ra .9.1953 Nr.2oo6l )
Länderberlchte

Die landwirtschaftlichen Exporte gingen L952/57 gegenüber l95t/
52 von 4rI lfud. ELf 2r8 Mrd..S oder 31 .vII zurück. Sie erreichten
damit den niedrigsten Stand selt L94!/45. Dle sonstige Ausfuhr
stieg 1952/53 r.rm-5 vH auf L2)2 trfrd..E untl erreichte damit den
höchäten Stand sä1t 1943/44. l-952/Sl erreichten die landwi-rt-
schaftlichen Exporte nur noch elnen Anteil von 19 vH der Gesant-
ausfr:.hr gegenüber 26 vH 1m vorjahr. (Nyr 2r.g.:rg|,3)
Im August wurden 94 000 Neubauten in Angriff genommen gegenüber
96 000 im Juli. Dieser Rückgang wldersprlcht der saisonüblichen
Tenclenz.' Ih clen vorhergehenden Monaten war clie menatliche Abnah-
ne gegenüber dem im April erreichten Höchststand noch etwas stär
ker. Wä.b.rend der ersten I Monate L951 betrug die Zahl der Neu-
bauten 769 800 c,der ungefähr gleich viel wie 1952. Iandrvirt-
schaftliche Bauten sind in crer Statlstik des Bureau of Iabcr
statistics nicht enthalten. $zz 2o.g.Tg57 Nr.259)
Die monetären Goldrbserven betrugen 22 178 M111. (unveräindert )
und d.er Zahlungsmittelumlar:f 70 ,35 (-144 ) Uli1t.fr.

hdus tri.e pro dukti ons index
Ge s chäf t s t ät igkel tsind ex
I{apazit ät sausnut z ung der

Stahlindustrie (vil)
Stahlprodul<tion (1000 t )
Kohlenproduktion (1000 t )
E"i s e nb ahnwag e nla durig e n
Autoprodukti.rn
Iebensmittelgroß-

handelspreisindex (E)

}46
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90 13
,32

3t7
"6 

'72

l-2.9.
227 19
233,5

88r7.2000
8 L25

7Lo 554
L22 682

5 19'
232 r8
235 r4

95,4
2 t70
9 570

799 079
t37 998

5162 616l
(ttzz 22.g.t95i Nr.26o )

Die Bank von .Ergland hat den Diskontsatz (U:-strer 47ä) den: Sonder-
satz von J l/2 %, zu welchem sie an den Markt Getd gegen Schatz-
scheine ausleiht , :aln L7 .9. angepasst. In einer lllittei1un5; der
Bank wlrd daran.eri.nnert, dass der Unterschied zwischen dlesen
beiden Sätzen 1m NTgvembe.r 1y5f ein§eführt und in März l-952 bei-
behalten wurde, um r den Ubergang' zu elner ilpositivenf! V[ährungs-
politik zu drleichtern. Ihre Vereinheitlichung erlaubt der Bank
von Brgland erhöhte Freiheit in dgn täglichen 0peratlonen auf
dem Geldmarkt und erleichtert auch eine elastischere Vervuendr.mg
des Dj'skuntsatzes ' olzz 19 . 9 .rg51 Nr. 2 5g )
Dle britlschen Benühungen um eine Beendigung der sogen.rrur:fairen
Exportförderungsmaßnatrmen hatten auf einer Konferenz vorr euro-
päiechen' fndustrieverbänden insofern elnen E?folg zo verzelchnen
als sich ein Dnde des Dollarbonus abzuzelchnen beginnt. Die Nie-
ilerlande wollen den Dollarbonus von I0 vH bis Jahresende abschaf.fen, woraufhln ähnliche lüaßnahmen in den übrigen europälschen
Iändern, allerdings mit Ausrrahme Frankreichs, zurückgezogen wer-
d'en dürf ten ' ( st 19 . 9 .rg57 Nr. 3 941 )
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Der Trampschiffahrtsindex der Chanber of Shipping (195e=fOO )fj-e1 im August m 1,9 arrf 7119 Punkte. Dj.e Gründe ftir das Sin-
ken des Index lagen in der Kontraktion Jer Getreideverschj-f-
fungen und im Nachlassen der Kohleverschiffrrngen.

(FI t6 ,g.Tg57 Nr.2005g )

Der fndex der Einzethandelspreise (t7.5.1947=100) ist im Au-
gust um elnen Punkt auf 1{0 gesr:nken. Der Inilex ist nur r:m 2
Punkte höher a1s ztt Jahresanf ang tmd'4 Punkte höher als d.er
Nionatsdurchschnitt lgj?. (F[ 17 .g.Lg53 Nr.2005O)

Dars Volkseinkommen war t952/53 n:tt 3579 LLIII.IA u.m 10 vH grü
IJer als im Vorjahr, in dem es nur u-rn 4 vH gewachsen war. Dd-e
Ixihne und Gehälter sind un 8 vH und dae landwlrtschaftliche
Xinkommen vm 33 vH 6estlegenr während l95l/52 die lijhne r.md
Gehälter um 25 vH gestiegen waren, während das land.wirtschaf
liche Eirkommen rrm 45 vH-unter dem hohen Stand von 1950 /St t
Die .Zahlungsbilanz entwickelte sich wie folgt:

t-
88,

Zahlungen an das Ausland

Importe
Reiseverkehr
Regierwrgsausgaben
Sonst. Zahlungen für Güter

und Dienstleistungen
Schenkulgen usw.
Pri-vate Geschenke
Zlnsen öf f ent1. ^AnleihenSonstige Zi-nsen
Ite t t o - Divi d enden rsw o

Unverteilte Gewinne

insgesamt
Einna^hmen aus dem Ausland
kporte
Relseverkehr
Regierungseinnatrmen
Sonst.Einnahmen ftir Güter

rrnd Dienstleist'ungen
Private Geschenke
Nettu-Zuwaehs der Aus-

landsverschuldung
lnsgesamt

haben, erhalten
bungen; eine ähn
L925 angewendet.

L952/53 ß5a/52
(i\äu. EA)

5t3 ao52-Iri l_4
40 26

t95o/5L

7+2
t2
2t

105
4

2A
20

4
22
20

L7l.
4

t4
1g

2
L7
24

112
1

10
1g

2
t7
23

955758

38
15

l-319

42
23

57
2t

88
3
7

978
3
8

6864
4
7

Das neue Gesetz über die Regelung der l{riegsschäden an ?rivat-
eigentr.m ist am 14.9. in Ikaf u getreten. Gegenüber dem Rakrnen-
gesetz vom 1.10.1-947 r.md dem Gesetz vom 6.L.1950 über 4ic Ge-
ü:itrrung von Vorschüssen an l(riegsgeschädlgte bägürrrrtigt es die
Eigentümer, deren Vermügen am 31.8.1939 einen ftlert von 1 iviill.
bfrs nlcht überschritt. Die Iftiegsgeschädigten, die ihre zer-
störten Häuser mit eigenen Mltteln bereits wietler auf'gebaut

-r71_ _*.2_ -fol
75e 1339 955

(r,r 21 . 9 . 1953 Nr. 2oo6i )

etzt als Entschädigung Staatsschuldverschrei-
lche Regelwrg der I{riegsschäden wurde berej-ts

(NZz 18.9 .t953 Nr.257 )

j
I
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Die Bank von Frankreich hat am U.9. den Diskontsatz von 4 auf
3 L/2fi herabgesetzt. Die übrigen Sätze blelben unverändert.Ilie
Senkrrng des Diskontsatzes wirti in Parls mlt der' ?ol.itik des
billigen Geldes des Finanzmlnisters Faure als weiteres Mittel
ztJx Herabsetzrrng der Preise i-nterpretiert.

(Nzz t9 .9 .t953 ITr. 2 58 )

Das.Geldvolumen erhöht slch zwlschen dem 3l-.3. r:nd JCt.6. van
4209 i\rird. auf 4288 lrfrd., also um 79 Mrd. trder ]-r9 vII; 1m ersten
Quartal betrug die entsprechencle Ausweitung indessen lediglich
3A nfird.ffrs oder trnapp 0r7 vH. Der l[ctenunlauf hat sieh per
Saldo nur tm 14 Mltl.ffrs oder Orl vEI erhöht, vrährend die Stei-
gerung im ersten Qrrartal nur 012 vH- betragen hat. Ders Geldvol:-
men hat slch weniger stark ausgedehnt als ilie Aktj-ven der Bank-
wirtschaft, was auf die Tatsache zurückzuführen 1st, dass der
Devisenstabilisien:ngsfonds aus dem ständigen Verkauf von GcId
r::ed Devisen beträchtliche Guthaben anhär.rfte und entspreehend
Noten und Giralgelcl aus dem Verkehr zt g. Es zeigte slch also,
dass die passive Zahlungsbilanz blsher inflationsabsorbierend
wlrkte' ( NZZ 23.g.rg53 Nr.26l )

Ab 1.9. erhalten die lohnempfänger des öffentlichen Sektors,
die 1n Paris monatlich weniger a1s 23 000 ffrs verd.ienen, eine.
f,ohnerhöhung von 3000 ffrs monatl-ich. Diese Erhöhung wlrd bei
Personen, d.ie zwischen 23 000 und 28 400 ffrs verdienen, nach,
abwärts gestaffelt. In der ?rovinz sind die Iohnerhöhungen, je
nach Reglon, um 5 bis L0 vH geringer. Die maximale .Lohnerhö-
hung kommt 1.22 000 T,ohnempfängern, die gestaffelte rd. 180 000
Iohnempfängern zugute. Der Mindestgrundlohn ftir Lohnempfänger
im öffentlichen Sektor 1n Paris wird dad.urch von 19 75O au,f
22 750 ffrs erhöht, was di.ir die Staatskasse eine Ausgabenerhö-
hun6 von rd. 12 Äfird.ffrs jähr]ich bedeutet.

(Nzz t9.9.1955 Nr.258 )

fm August ermäßigte sich die Gesanteinfnhr auf 101 (Jufi 119,1)
I,,trd. , wobei der Impcrt aus dem eigentlichen Ausland auf 75 rB(8718) nnra. wrd aus den eigenen uberseegebleten auf 25,2 (3Lr3)
Mrd.ffrs zurückging. Die Gesamtausfuhr vermlnderte sich auf
9313 (108) [frd.-Auf den Brpcrt nach dem ei-gentllehen Aus]and
e.ntfielen-60,2 (lZ1 l\[rd.. una auf die Ausfufir nach den eigenen
Uberseegebieten 33,1 (lS1 lßrd.ffrs. Der Fehlbetrag der Handels.
bilanz betrug 717 (11r1) Mrd.ffrs. Das Passivsaldo mit dem ei-
gentlichen Ausland stellte slch auf L516 (f5,4) h[rd., während
sich der A-ktivsald<, mit den eigenen iiberseegebi-eten arrf 7,9
G 17 ) ma.f f rs erhöhte. (vF 1g .g.i1g51)

Der Drport erreichte im Juli 8Lr3 Mrd. gegen 7314 iltd. im Jrrni,
während die Einfuhr trotz der Aufrechterhaltung der Vollibera-
lislerung von l3or9 Mrd. im Juni auf 119 l\trd..l gesunken ist.
fm Zeitraum Januar-Juli belief sieh das Defizit der Handelsbi-
l.anz anf 37119 i\[rd. gegenüber 355r8 XßrdÄ 1n der Verglelchszeit1952. ( Nzz re.g.Lg53 ur.25z )
Der Voranschlag für das Haushaltsjahr l-954 sieht Steuerermäs-
sigungen im Betrag von 51-7 l!1i11.hf1 vor. Das Defizit dtirfte
995 Mi1I. gegenüber 596 M111.hf1 L95, betragen. DIe Gesamtaus-
gaben sind roit 6r5L2 Mrd. r.rnd die Gesamteinnahmen mit 51517Ifrd..hfl veranschlagt. frotz der durch die tiberschwemmungen vom
Februar verursachtcn Rückschläge ist tlie Vtllrtschaftslage im
allgemeinen günstig. Die Flutkatastruphe hat die Budgeterwar-
tungen für 1957 radikal geändert. Si-e bedeutet elne schwere Iast
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für d.as I€rrd, näm1ieh etwa 800 ft1111., von denen 400 Mill.hfl
4953 zusätzlich 1n clen Haushalt aufgenommen wurdenl der Rest
lst im Budget für 4954 veranschlagt. (NZZ L7.g.ag53 Nr.255)
Die Einfr.rhr beaifferte sieh 1m August auf 746 (Juft 75?).Mi1l-.
nnd'die Ausfrrtrr auf 622 (627 ) mfff.hfl. Il[1e im JuIi, so war der
It7ert cler Einfuhr auch in August zu 83 vH durch den Wert der
Ausfuhr gedeckt. Ftir die ersten 8 Monate L953 belief sich die
Einfuhr arrf 5716 (Vergleichszeit 195225768) I\[iI]-., die Ausfuhr
arrf 5072 (5744 ) tUilf .lift r.mil der Deckrrngssatz auf 88 (97) vH.

(NZZ 20.9.L953 Nr.259 )

Entsprechend der bishen in [Ingarn und Rumänien gewtitrrten wirt-
schaftlichen Erleichterungen sincl nun auch in Bulgarien elne
AnzahJ- Konsumgüterpreise gesenkt worden. Der 2.Ftinf jahresplan,
cler in diesem Jahr begonnen hat, soll zugunsten der Konsumgü-
terindustrie geändert werden. Die Lantlwirtschaft solI sJ schnell
wie mög1ich entwickelt werden. (E tg .g.Lg51 Nr.5743)

Um die Erzeugung von Kartoffeln, Gemüse und Molkereiprodrrkten
anzrregen, wurde tlle Steuerlast rtahezu halbiert, die auf d.en
klelnen, von den Bauern privat bebauten Ländereien ruht. Die
Ablleferungsschulden werden den Bauern erlassen, und das Ab-
lieferurrgssoll soII bei gleichzeitiger Preiserhöhung für die
Erzeugnisse gesenkt werden. Bei den Kolchosen und Staatsgütern
wurde das Ablieferungssoll ftir Kartoffeln und Gemüse herabge-
setzt, Prelserhöliungen für diese Erzeugnisse und für'iVlo1kerei-
produkte sollen eine höhere Bezahlung iler Bauern ermögliehen
und diese zu erhöhter Arbeitsleistung anspornen. Nach sor,vjeti-
schen Quellen wurde das Brotgetreldeproblem gelöst, vor al1em
durch verstärkten iibergang zva. Weizenanbau, äuf clen etwa die
Hälfte der Brotgetreideeräeugwrg entfäIlt. Es besteht aber noeh
eine llafer- und Gerstelorappheit. Mit Ausnahme der Schwelne
bleibt der Viehbestand heute noch hinter dem Ergebnis von 1928
zurück. Bei der Zusammenlegung von Kolchusenr bei d.er auch ?ri-
vatläinderelen in Staatsbewlrtschaftr.mg überfiihrt wurdenp hat
sieh der Viehbestand vermindert. Zrnrlschen L954 und L957 soll
der Traktorenbestand um 500 000 vermehr'r; werden. Ferner sollen
100 000 landwirtschaftliche Spezialisten den Traktorenstatlonen
Zugeteirt werden. (E 19 .g.Lgl,l mr.5z45 )

lVe ltwarenqärkte

Trotz der erstaunlich flüssigen Wall-street-E'rholung -die welt-
hin allerdings nur a1s technische Reaktlon auJ den vorangegan-
genen massiven Kursverfall gl}t- verkehrte auch US-Baumwolle in
d.er Abwärtsriehtwrg. Die Preise an fast a1len amerikanischen
loko-Märkten Ii-egen nun eindeutig unter dem Beleihungsniveau,
so dass die cler Commodity Credit Corporation angedienten Men-
gen damit rapide wactrsen dtirften. - Rohwolle erfreut sich vor-
6ret. noch immer ei.ner festen statistischen Position. Gartz atr-
gesehen davon hätte man d.er zum Septemberbeginn angelaufenen
australischen Versteigerungssai.son wohl alIein schon des;halb
eine zuversichtliche .üröffnung konzed.ieren dürfen, weil sich
in den ar:ktionsfrelen Sommerm.lnaten ftir g-ewöhnlich ein zumin-
dest auf einige Vlochen hinaus a1s I'laussefaktor wirksames Nach-
fragepotential ansamnelt. Nun verdankten aber die Er1öse vom
vergangenen Jwri ihr hohes Niveau nleht zuletzt einem recht
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lebhaften Bevorratungsbegehr. Da die industriellen I(anäle in
al}en Verarbeitr-mgsstufen inzwlschen wieder nahez:o angefüIlt
sind, scheinen sich die Aussagen zu bestätigenr die eine ent-
schiedöne Trendumkehr in Aussicht stellten. An den austraU-schen
Plätzen hat sich die vor 14 llagen elngeleitete Baisse jedenfalls
erneut beschleunigt: Trotz letztlich wieder leichter Befestigung
1n Sydney gaben dortige Zugmachergüten um weitere 4-6 d je lb
(rein) nach. Auf der Iondoner Verkaufsserie gab es in Merino-
Zugmacherqualitäten Prämien bis ztt 7 d.. Bemerkensuiert ist indes-
sen, dass sich das Bradforder Kammzuggeschäft bei durchaus be-
fried.igender ihsatztätigkeit in seinen Forderungen eher von den
am CommonweaLth-Markt erre chneten ttfied erbe schaf f r.rngsko sten be-
einflussen Iässt als von d.en Iondoner Prelsen für prompte Lle-
ferung. - Ausgesprochen schwach notlert schließlich Jute, die
seit Saisonbeginn im August num. schon mehr als 10 vH eingebüßt
hat. Die Nachfrage ist allseitig unverä:ldert ruhig, rxrd mehr tind
mehr wird es nun deutlich, dass die arrfänglich sc betont feste
Haltung auf örtliehen spekulativen Käufen beruhte.
Seit dem amerikanlochen Iabor Ir;y, der dort weithin a1s Beginn
eines neuen ltlirtschaftsjahres gilt, hat im M-Metallbereich das
erhcffte Herbstgeschäft noch nicht eingesetzt. Hand in Hand mit
anscheinend allseitig zunehmenden Konjunkturs'orgen intensivieren
sich nun auch wieder die Forderungen der heimischen Bergbauj-nter-
essen nach höherem Zollschutz und sogar Einfutrrkontlngentierun-
gen. Diese Forderungen werden vorerst kaum Erfolg haben. Mit ih-
nen bestätigt sich.jedoch erneut, dass sowohl der amerikanische
Bl-ei- als aueh vopäI1em der Zinlmarkt kopflastig sind. Die New
Yorker Septembersicht lautet z,Zt. tulr nöch auf -8 rI5/27 cts.Irun-
ilcns nahe Position, di.e zu Beginn der Berichtsperiode nochmals
2 E auf 67 t/rc eiritUgte, veräochte sich nur dänk stärkerer
Stützr:ng'skäuie arrf 68 14'I zu erholen. Einen noch wei-taus kräf-
tigercn Verlust musste Blei hinnehmen, äas sich in d.er natren No-
tiz von 94 fl über 89 3/4 auf 90 3/4 r verbilrigte -bei gleich-
zeitiger Verengung der .backnardation r:.n 1 Ll2 auf knapp J i[ -und danit den New Yorker Wert von 14 auf L3 lZ cts drückte. Zinrt
kehrte nach ej-ner Baisse von 596 tl4 ar.rf seine Ausgangspositiun
von 611 Ll+ I.bei allerdings leicht auJ 10 E geweitetär-.bacl«,var-
clation zurlick' 

(HB 23.g.Lgi7 Nr. rlt )

B = Economist, F[ = Financlar Times, HB = Hand.elsblatti Nff =
New York rimes, Nzz = Neue Zürcher zeitr:ng, st = statistl.
Vtr'= I,a Vie Frangalse.


